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Wettbewerbsvortei le durch kundenspezif ische Lösung

Individualität und Flexibilität
Magnetische Drehgeber sind zu preiswerten «Commodities» geworden.
Sie sorgen in unzähligen Anwendungen für eine präzise Winkelmessung.
Heute nun erobern kundenspezifische Ausführungen den Markt – und
schaffen ungeahnte Möglichkeiten.

» Rolf Bachmann

Sensoren zur Messung von Winkeln finden
sich in vielen Anwendungsbereichen. In Ro-
boterarmen ebenso wie in medizinischen Ge-
räten oder Joy-Sticks. In industriellen Pro-
duktionssystemen gleichermassen wie in
Kommunalfahrzeugen. Auch moderne Schiffs-
steuerungen, elektronische Gaspedale oder
automatisch öffnende und schliessende Heck-
klappen in PWs sind ohne den Einsatz präzi-
ser und robuster Drehgeber nicht denkbar.

Neue Messtechnologien sind erhältlich
Obwohl es sich bei magnetischen Drehgebern
um eine grundsätzlich ausgereifte Technolo-
gie handelt, befinden wir uns mitten in einer
bemerkenswerten Umbruchphase. So sind
zum einen neue Messtechnologien erhältlich,
die Winkelmessungen in einer bisher undenk-
baren Präzision und Auflösung ermöglichen.
Genauigkeiten von ±0,05 bis ±0,03 Prozent,
Linearitäten von ±0,015 Prozent, Wiederhol-
genauigkeiten von ±0,01 Prozent oder ein Sig-
nal-Rausch-Verhältnis (SNR) von zirka 80 dB
sind keine Utopien mehr.
Zum andern lassen sich Drehgeber nach indi-
viduellen Kundenanforderungen entwickeln
und selbst in kleinen Stückzahlen wirtschaft-
lich fertigen. Dadurch wird es beispielsweise
möglich, Aufwendungen in Kundensystemen
zu minimieren, geringere Formfaktoren zu
erreichen oder gar Funktionen zu realisieren,
die bisher nicht denkbar waren. Diese ver-
schaffen manchen Produkten erfolgsentschei-
dende Alleinstellungsmerkmale.

Wachsender Bedarf an
kundenspezifischen Gesamtlösungen
Der wachsende Bedarf an kundenspezifischen
Gesamtlösungen ist ein Segen für Firmen, die
sich nicht auf die Produktion billiger Grossse-
rien konzentrieren, sondern auf Engineering-
Kompetenz, Flexibilität und Erfahrung setzen.
Ein Beispiel hierfür ist die in Biel domizilierte
Contelec mit ihren über 100 Mitarbeitern. Die
Firma ist auf die Entwicklung und Produktion
hochwertiger Drehgeber fokussiert. Sie zählt
zu den weltweit führenden Anbietern von
Speziallösungen, die sie entsprechend den
Kundenanforderungen realisiert.

Einfache Justage und Indexierung
Beim Einbau und bei der Definition von Null-
punkt und Messbereich von Drehgebern sind
unterschiedliche Justage- und Indexierungs-
hilfen gewünscht. Dazu gehören u. a. die me-
chanische Indexierung, die mittels Markie-
rungen auf der Welle und dem Gehäuse
erfolgt. Bei exMag-Varianten gelangen Mar-
kierungen auf dem Magnetträger und spe-
zielle Magnetgeometrien zur Anwendung.

Mit LED bestückte Drehgeber vereinfachen
die Justage wesentlich. Die LED lässt sich so
ansteuern, dass sie bei einer definierten Dreh-
geber-Winkelposition leuchtet. Die opti-
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Grenzen gesetzt; Limiten setzt nur noch die
Speicherkapazität des Drehgebers.

Hochsichere, redundante Systeme
Nicht selten werden Winkelmesser in Anwen-
dungen eingesetzt, die hinsichtlich Sicherheit
und Zuverlässigkeit höchste Anforderungen
stellen. Dazu gehören beispielsweise Behin-
dertenfahrzeuge, die sich mit Hilfe eines Joy-
sticks komplett bedienen lassen (steuern, be-
schleunigen, bremsen). Um den strengen
Sicherheitsbestimmungen zu entsprechen,
muss die gesamte elektronische Steuerung –
inkl. Drehgeber – redundant ausgelegt sein.
Abhängig von Anwendungsbereich und Si-
cherheitsstufe reichen sogenannt teilredun-
dante Sensoren, die zwei unabhängige Mess-
systeme und Ausgänge beinhalten. Oder aber
es werden vollredundante Drehgeber gefor-
dert, bei denen auch die Speisung doppelt
oder mehrfach ausgelegt ist. Heute sind kun-
denspezifische Lösungen bis zu einer vierfa-
chen Vollredundanz erhältlich.

tische Darstellung der Winkelposition leistet
z. B. wertvolle Hilfe bei der (Feld-)Montage
des Drehgebers. Ferner lassen sich bestimmte
Winkelbereiche visualisieren.

Durch die Bestückung des Drehgebers mit
einer zusätzlichen Leitung lässt sich der Null-
punkt auch bei inkrementellen Anwendungen
klar festlegen. Mit einer weiteren Leitung lässt
sich der Drehsinn des Winkelmessers definie-
ren, was die Flexibilität erhöht.

Freie Parametrisierung und
Kundenprogrammierung
Um den Bedarf an unterschiedlichen Drehge-
bern gering zu halten, sind programmierbare
Winkelsensoren erhältlich. Deren Kennlinien-
parameter lassen sich durch den Kunden selbst
mit Hilfe eines GUI am PC definieren. Zur Pro-
grammierung der Drehgeber stehen entspre-
chende Programmiergeräte zur Verfügung.

Bei berührungslosen Sensoren (exMag)
wird der Permanent-Magnet kundenseitig
am sich drehenden Objekt befestigt. Dadurch
entfällt eine direkte mechanische Kopplung
zwischen Achse und Messsystem, weshalb
axial und radial wirkende Kräfte keinen Ver-
schleiss verursachen. Von Bedeutung sind
dabei die vorgegebenen Montagetoleranzen,
die die Messgenauigkeiten beeinträchtigen.
Dieses Problem lässt sich mit einer Simula-
tion des Magnetsystems im Labor begegnen.
So kann man Magnete exakt für die spezi-
fischen Feldanforderungen auslegen.

Unterschiedliche Kennlinien und
Schaltfunktionen
Moderne Drehgeber sind weit mehr als ein-
fache Sensoren zur Winkelmessung. Vielmehr

lassen sie sich mit individuellen Kennlinien
und Schaltfunktionen versehen, was oft zu
einer wesentlichen Vereinfachung der exter-
nen Elektronik führt.

Im Bereich der Kennlinien stehen nebst
linearen Ausgangssignalen auch stück-
weise lineare sowie anwendungsspezifische,
frei wählbare Kennlinien zur Verfügung.
Heute werden bis zu 128 Stützstellen unter-
stützt.

Sehr interessant ist auch die Fähigkeit, un-
terschiedlichste Schaltfunktionen zu integrie-
ren. Beispiele dafür sind die Ausgabe eines
Signals bei der Sensor-Mittelstellung oder
beim Anfangs- und Endwert, wie dies etwa
bei elektronischen Gaspedalen (Standgas und
Kickdown) zum Tragen kommt. Dem freien
Setzen von Schaltpunkten sind heute kaum

Kundenspezifische Drehgeber schaffen neue
Freiheitsgrade

Bei berührungs-
losen Sensoren
(exMag) entfällt die
mechanische
Kopplung zwischen
Achse und
Messsystem
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